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Setze Zeichen! 
So lautet das Motto der dies-
jährigen Kirchenvorstands-
wahlen am 26.10.2025 in un-
serer Evangelischen Kirche von 
Kurhessen und Waldeck. Auch 
in diesem Jahr haben sich 27 
engagierte Frauen und Män-
ner bereit erklärt, sich zur 
Wahl zu stellen und unsere 
Kirchengemeinde Haunetal für 
die kommenden sechs Jahre in 
der verantwortungsvollen Auf-
gabe eines Kirchenvorstandes 
zu leiten, zu begleiten und zu 
gestalten. Dabei setzt sich die Gruppe der 
KandidatInnen äußerst vielfältig zusammen 
und bildet damit die Buntheit unserer Kir-
chengemeinde ab: Menschen aller Alters-
gruppen und Interessen haben in unserer 
Gemeinde ihren Platz und können sich mit 
ihren eigenen Stärken einbringen! Diese Viel-
falt entspricht auch ganz und gar den Vor-
stellungen einer funktionierenden Gemeinde 
aus dem 1. Korintherbrief: 
 
Denn wir sind Gottes Mitarbeiter; ihr seid 
Gottes Ackerfeld und Gottes Bau. 
Ich habe den Grund gelegt; ein anderer baut 
darauf. Aber einen andern Grund kann nie-
mand legen außer dem, der gelegt ist, wel-
cher ist Jesus Christus. 
 
Ganz gleich, ob als Wähler oder Gewählter: 
Gerade jetzt benötigen wir die Mitarbeiter 
Gottes. Menschen, die sich engagieren, ge-

stalten und das Leben in 
der Gemeinde und der Lan-
deskirche tragen und ver-
ändern! Der Apostel Paulus 
und die ersten Christen ha-
ben dazu die Vorarbeit ge-
leistet und dienen uns als 
Beispiel. Nun liegt es an 
uns, als Gemeinde im Hau-
netal gemeinsam mit dem 
zukünftigen Kirchenvor-
stand weiterzuarbeiten, um 
die Zukunft unserer Ge-
meinde und unserer Kirche 
zu gestalten. Dabei geht 

die Mitarbeit weit über die Mauern unserer 
Kirchen hinaus. 
 
Unsere KandidatInnen setzten sich mit ihrer 
Kraft und Zeit für die Zukunft unserer Ge-
meinde ein. Sie bringen Ideen ein, damit un-
sere Gemeinde lebt und weiterhin lebendig 
bleibt. Auf dieser Grundlage steht einer ge-
lungenen Zusammenarbeit auch nichts im 
Wege. Wichtig ist nämlich der Grund, auf 
dem gearbeitet und gebaut wird. Jener 
Grund, der bereits gelegt ist und dieser ist 
Jesus Christus selbst. 
 
Ihre Pfarrerin

Liebe Leserinnen und Leser,
I M P U L S
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„Am Himmelfahrtstag kamen 
zahlreiche Gemeindemitglieder 
der Kirchengemeinden Haunetal 
und Hauneck bei sonnigem Wetter 
zum ersten gemeinsamen Open-
Air Gottesdienst beider Kirchen -
gemeinden auf die Burgruine 
Hauneck bei Oberstoppel.“ 

  
Musikalisch begleitet wurde die-
ser Gottesdienst mit viel Gemein-
degesang von den Posaunenchö-
ren aus Haunetal und Hauneck 
unter der Leitung von Jürgen 
Sprenger. Pfr. Thomas Funk, Pfrin. 
Nelli Michels und Prädikantin Ni-
cole Stein gestalteten den Got-
tesdienst und die erst Ende März 
zur Prädikantin berufene und 
eingesegnete Nicole Stein wurde 
von Pfr. Funk feierlich in die Kir-
chengemeinden eingeführt. 

In der Predigt beantworteten 
Pfr. Funk, Pfrin. Michels und Prä-

dikantin Stein die Fragen „Wo 
wohnt Gott eigentlich?“ und „Wo 
genau finden wir Jesus, nachdem 
er in den Himmel aufgefahren 
ist?“ ganz praktisch, denn Gott 
wohnt dort, wo man ihn einlässt. 
Er ist dort gegenwärtig, wo immer 
wir seinen Zuspruch brauchen und 
wenn wir es zulassen, begleitet er 
uns, wo immer wir sind. 

Heute befassen wir uns in den 
Kirchenvorständen und anderen 
kirchlichen Gremien mit den 
kirchlichen Gebäuden und der 
Frage, wie können wir die Kirchen 
und kirchlichen Gebäude bei im-
mer weniger finanziellen Mitteln 
weiterhin für unsere Kirchenge-
meinden erhalten. Dies stellt uns 
vor enorme Herausforderungen, 
die wir gemeinsam und mit Got-
tes Hilfe lösen wollen. 

Strukturen verändern sich auch 
bei Kirche und ganz konkret auch 

Himmelfahrtsgottesdienst 
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in unseren Kirchengemeinden in 
Haunetal und Hauneck, die zu-
sammenwachsen und das kann – 
wie wir es in diesem Himmel-
fahrtsgottesdienst erlebt haben - 
ganz wunderbar sein.“ 

Daniela Pfalzgraf 
(Kirchenvorstand in der 

Kirchengemeinde Hauneck)
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Unter diesem Thema fand am Pfingstsonntag, 
den 8. Juni 2025, unsere zweite Gemeindewanderung 

statt. Nachdem im letzten Jahr die Kirchen der 
„neufusionierten“ Kirchengemeinde der Haune 

entlang erwandert wurden, waren in diesem Jahr 
die Bergkirchen dran.  

Start war um 10 Uhr in Oberstoppel, wo die Wanderer 
auf den Tag eingestimmt wurden: Es gab eine Andacht 
von Pfarrer Funk, der musikalisch von Katrin Möller 
(Keyboard) und Susanne Schnabel (Altflöte) sowie dem 
Kindergottesdienst Odensachsen unterstützt wurde.  

Die Kindergottesdienstkinder aus Odensachsen 
brachten ein Dankgebet mit, das sie auf einem bunten 
Plakat gestaltet hatten und uns selbst vortrugen. Mit 
dem Plakat wurde dann die erste Seite von unserm 
„Pfingstwürfel“ gestaltet. Dieser sollte uns noch weiter 
durch den Tag begleiten. 

Bevor es auf zur Wanderung nach Rhina ging, 
konnten sich alle Gottesdienstbesucher mit ihrem Fin-

gerabdruck auf dem Pfingstwürfel 
verewigen – getreu des Mottos 
„Viele kleine Leute, an vielen klei-
nen Orten, die viele kleine Schritte 
tun, können das Gesicht der Welt 
verändern ...“ 

Pfingst wanderung
Evangelische  Kirchengemeinde Haunetal

LOBE - LIEBE - LEBE
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In der Rhinaer Kirche angekom-
men, wurden wir von Pfarrerin Mi-
chels und dem Kindergottesdienst 
Wehrda-Rhina empfangen. Hier 
gab es wieder eine Andacht. Die 
Kigo-Kinder hatten für den 
Pfingstwürfel ein Lied und dazu ein 
buntes selbstgemaltes Plakat mit-
gebracht. Das Lied wurde uns ein-
drücklich mit Bewegungen vorge-
tragen. Bevor es dann zur wohlver-
dienten Stärkung ins Mehrgenera-
tionenhaus ging, konnten sich alle 
Gottesdienstbesucher, die in Rhina 
neu dazu gekommen waren, auch 
wieder mit ihrem Fingerabdruck 
auf dem Pfingstwürfel verewigen. 

Gestärkt von dem leckeren Im-
biss und den Getränken, die es in 
den Räumen des Mehrgeneratio-
nenhauses gab, ging es dann berg-
auf nach Kruspis.  
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Bei den Fischteichen legten wir 
dann noch mal eine Pause ein. 
Beim gemeinsamen Lied, dem KiBi-
Wo-Schlager „Hab ne Tante aus 
Marokko“, hatten alle viel Spaß 
beim Singen und Mitmachen, so 

dass anschließend beim Gruppen-
bild der Wanderer noch immer ein 
Lächeln in den Gesichtern zu sehen 
war. 

Angekommen in der Kruspiser 
Kirche gab es eine Andacht mit 
dem Posaunenchor, dem Kindergot-
tesdienst Holzheim-Kruspis-Stär-
klos und Pfarrer Funk.  

Die Kindergottesdienstkinder 
hatten sich Gedanken über Wün-
sche gemacht und dazu eine bunte   
„Wünscheseite“ für den Pfingst-
würfel gebastelt. Die Wünsche 
wurden in der Andacht vorgetragen 
und der Pfingstwürfel wurde um 
das bunte Plakat erweitert. 

Weil Pfingsten der Geburtstag 
der Kirche ist, gab es nicht nur ei-
nen Würfel, sondern vier! 

Mit einem Würfelturm wurde 
dann auch eindrücklich das Wort-
spiel LOBE – LIEBE – LEBE erkenn-
bar.  

Übrigens die 3 anderen Würfel-
seiten ergänzen sich durch unser 
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Gemeindesiegel, den jeweiligen 
Buchstaben und dem Motto „Viele 
kleine Leuten, an vielen kleinen Or-
ten, die ...“  

Nach der Andacht waren alle 
zum Kaffee und Kuchen ins DGH 
eingeladen, wo die gelungene Ge-
meindewanderung ausklang. Ein 
großes DANKE an die Kindergottes-
dienstkinder mit ihren Mitarbeite-
rinnen für die schönen Plakate und 
das Mitmachen bei den Andachten. 
Mit euch hatten wir einen „leben-
digen“ Pfingstwandertag für Klein 
und Groß! 

Ein weiteres DANKESCHÖN an 
alle, die dazu beigetragen haben, 
dass wieder eine so schöne ge-
meinsame Pfingstwanderung statt-
finden konnte.           Heidrun Zettl
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In einem festlichen Gottesdienst 
in Oberstoppel wurde Elisabeth 
Keth am 28. Juni aus dem aktiven 
regelmäßigen Organistendienst 
der Evangelischen Kirchengemein-
de Haunetal verabschiedet. 

 
70 Jahre lang (!!!), von 1955 bis 
2025, hat sie diesen Dienst in den 
Gemeinden versehen, vor allem in 
Kruspis und Oberstoppel. Im Na-
men der Kirchengemeinde und des 
Kirchenvorstands dankte Pfarrer 
Thomas Funk Elisabeth Keth von 
Herzen für ihr überaus großes En-
gagement. Er sprach ihr die dank-
bare Anerkennung und die große 
Wertschätzung der Gemeinde aus.  

Pfarrer Funk erinnerte daran, 
dass Lisbeth Keth mit ihrer Musik 
über sieben Jahrzehnte hinweg die 
Gemeinde im Gottesdienst bei al-
len Anlässen des Kirchenjahres be-
gleitet, den Gesang unterstützt 
und zu einer feierlichen Atmo-
sphäre in der Kirche beigetragen 
habe. In seiner Predigt ließ er die 
eine oder andere Anekdote leben-
dig werden. 

Viele Menschen aus der Ge-
meinde waren gekommen. Der Po-
saunenchor gestaltete den Gottes-
dienst musikalisch im Wechsel mit 
Burkhard Keth an der Orgel mit. 
Burkhard Keth wurde für seinen 
ebenfalls schon 40-jährigen Orga-
nistendienst gedankt. 

Die Mitglieder des Kirchenvor-
stands hatten ein Lied für Lisbeth 

Lisbeth Keth 
Verabschiedung von 
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Dorf Oberstoppel zu einem gemüt-
lichen Beisammensein eingeladen. 
Danke an alle Beteiligten. 

Thomas Funk

Keth geschrieben. Gemeinsam mit 
der Gemeinde wurde es vorgetra-
gen. 

Ein rundherum schöner Gottes-
dienst mündete in ein gemütliches 
Beisammensein auf dem Hof der 
Familie Gutberlet. Dort hatte das 

Lied zum 70. Jubiläum Gesungen auf das Lied: 
„Wie schön, dass du geboren bist“ 

1) Heute kann es regnen, stürmen oder schneien, 
denn Du strahlst ja selber wie der Sonnenschein.  
Heut ist Jubiläum, darum feiern wir, 
70 Jahre orgeln, wir danken dir dafür, 
70 Jahre orgeln, wir danken dir dafür. 

Refr.: Wie schön, dass es Keth's Lisbeth gibt,  
wir hätten dich sonst sehr vermisst,  
im Gottesdienst die Orgel klingt,  
die G'meinde dazu immer gerne singt.

2) Unsere guten Wünsche haben ihren Grund, 
Kirche ohne Orgel, dass ist nicht ganz rund, 
Pfarrer sah‘ n wir kommen und auch wieder gehen, 
Nur Du an der Orgel bliebst für uns bestehen, 
Nur Du an der Orgel bliebst für uns bestehen.

3) Taufe, Hochzeit, Ostern, das ist für dich klar, 

Du spielst unsere Orgel im ganzen Kirchenjahr, 

Ob Stoppel oder Kruspis. Kein Weg ist dir zu weit, 

Danke sagen wir, denn Du schenkst uns deine Zeit, 

Danke sagen wir, denn Du schenkst uns deine Zeit. 
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Forscher- und Entdeckerwochen 

bei den „Kirchenmäusen“ 

Von Mai bis Juli fand bei den Kirchenmäusen das 

Projekt Forscher- und Entdeckerwochen statt. 

Dieses basierte auf den Grundelementen Feuer 

(Licht), Wasser, Luft und Erde.  

mit den eigenen Taschenlampen er-

forscht. Der Overheadprojektor kam mi

verschiedenen Experimenten zum Ein-

satz, genauso wie der Sternprojektor 

und gezielt Angebote für die Taschen-

lampen. Zu dem Element Licht beglei-

tete uns das Lied, „Licht der Liebe“. Je

Kirchenmaus hatte die Möglichkeit ei

eigene Lichtkarte für zuhause herzu-

stellen. 

Licht 
Wir haben mit dem ersten 

Element, dem Licht, begon-

nen. In unserem Gruppen-

raum, der abgedunkelt wur-

de, starteten wir span-

nend in das neue 
Thema.

Die Kinder schlichen voller Anspannung zum Grup-

penraum. Der Weg wurde von Petra mit einer Ta-

schenlampe ausgeleuchtet. Dieser war sehr dunkel, 

anders als sonst. Die besondere Atmosphäre wurde 

mit dem Ton der Klangschale unterlegt. Anschlie-

ßend lauschten die Kinder einer Licht-Erzählge-

schichte, welche mit einer meditativen Melodie hin-

terlegt wurde. Stetig wurde es heller im Raum, bis 

letztendlich die Sonne wieder ganz viel Licht in un-

seren Raum strahlte. Wir stellten fest, wir 

können Licht sehen aber nicht richtig anfas-

sen. So sah die Einstimmung zu dem Ele-

ment Licht aus. Jedes Kind bekam die Auf-

gabe, für zukünftige Experimente eine Ta-

schenlampe von zuhause mitzubringen. Vol-

ler Stolz wurde auch in dem Freispiel viel 
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Jeden Tag im Sitzkreis haben wir uns 

damit beschäftigt und die unterschied-

lichsten Dinge dazu gemacht. 

� Wo finden wir im Alltag überall Was-

ser und was machen wir damit. 

� Wir haben das Wasser gefühlt, gehört 

und geschmeckt. 

� Wir haben ausprobiert, was im Was-

ser schwimmt, und was untergeht. 

den verschiedenen Formen von Was-

ser, zu sammeln. 

� Besonders spannend war das Experi-

ment „Lavalampe“. 

 
Der "Wassertornado" (hergestellt aus 

2 PET-Flaschen mit einem speziellen 

Aufsatz verbunden) hat die Kinder 

ebenfalls sehr fasziniert. 

Da Wasser für uns etwas ganz All-

tägliches ist, hatten die Kinder so gut 

wie keine Berührungsängste damit. 

Dennoch war es schön zu beobachten, 

wie sich durch das intensive Beschäfti-

gen und Ausprobieren mit dem Element 

Wasser die Wahrnehmung der Kinder in 

Bezug auf das „kühle Nass“ sichtbar 

verändert und erweitert hat. Mit viel 

Freude & Neugier waren die Kinder bei 

der Sache und konnten das Wasser in 

vielen verschiedenen Facetten kennen-

lernen.
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Wasser 
Im 2. Teil unserer 

FORSCHER- und 

ENTDECKERWOCHEN 

drehte sich alles um das 

Thema WASSER.  

� Das Spielen mit den Wasserperlen 

während des Freispiels und das Sprü-

hen der bunten Bilder, draußen auf 

dem Spielplatz, gab den Kindern die 

Möglichkeit weitere Erfahrungen mit 
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tete. Zum Abschluss ließen wir 

unsere Luftballonrakete durch 

die Gruppe sausen, Luft kann 

auch Antreiben. 
Im letzten Sitzkreis zum 

Thema Luft konnten die Kinder 

einer Luft-Mitmachgeschichte 

lauschen, diese wurde sehr 

aufmerksam und aktiv von ih-

nen angenommen.

In den ersten Tagen haben wir uns mit unserer kör-

pereigenen Luft beschäftigt. Wir haben mit dem 

Mund ein- und ausgeatmet. Dinge wie Federn, Wat-

tebällchen, Chiffontücher gepustet. Das ein oder an-

dere Kind probierte es auch mal mit geschlossenem 

Mund durch die Nase. Sie haben festgestellt, dass 

wir ohne Luft nicht leben/atmen können. Und das 

Luft nicht nur aus dem Mund und der Nase kommt, 

sondern manchmal aus dem Po. 

 
In den darauffolgenden Tagen erzeugten wir mit 

unterschiedlichen Gegenständen Luft. Ventilator, 

Fön, Fächer, Luftpumpe, Blasebalg standen zum Ex-

perimentieren zur Verfügung. Hier musste die Luft 

gezielt eingesetzt werden, um Dinge zu bewegen. 

Das war gar nicht einfach. Wir bastelten 

Windmühlen und Schraubpropeller. Draußen 

auf dem Hof konnten die Kinder große und 

kleine Seifenblasen fliegen lassen. Entweder 

wurde gepustet oder der Wind wurde zu 

Hilfe genommen. Auch gefaltete Papierflug-

zeuge durften natürlich nicht fehlen. Die 

Kinder malten vorher das Papier bunt an. So 

wurde jedes Flugzeug zum Unikat, welches 

drinnen als auch draußen Flugstunden leis-
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Zwei Wochen hatten wir 

das Thema Luft. 

Luft? Was ist das? Wo ist sie? 

Können wir sie sehen? Brau-

chen wir Luft? Alle diese Fra-

gen haben wir gemeinsam 

versucht zu beantwor-

ten. 
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Durch Fühlen, Riechen und Anschauen, 

wurde den Kindern greifbar nahe, dass es 

verschiedene Sorten Erde gibt. 

 
Wir lernten Lehm, Ton, Blumenerde, Sand aus 

dem Sandkasten, Ackerboden, Reptiliensand 

und Walderde kennen. Dieses stand während 

des Freispiels, für einige Tage, zum Fühlen für 

die Kinder zur freien Verfügung. Diese Erdsor-

ten haben wir später gemeinsam in eine große 

Plexiglassäule geschüttet, so wurde auch 

nochmal sichtbar, wie unterschiedlich Erde 

aussehen kann. Auch für die Eltern sehr inte-

ressant, da diese anhand eines Rätsels ihr wis-

sen von Erdsorten anwenden konnten. 

Da wir uns, verbunden mit dem Element Erde, 

näher mit der Natur beschäftigen wollten, 

planten wir einige Tage mit den Kindern in 

den Wald zu gehen, um mit allen Sinnen zu 

genießen. Für die Kinder war es eine besonde-

re Herausforderung und Freude, auf dem un-

ebenen Waldboden zu laufen, auf 

Holz Stämmen zu balancieren, ei-

ne freigelegte Wurzel zu erklim-

men, mit Stöcken spielen und 

noch einiges mehr. Tatsächlich 

haben wir im Wald auch Waldbo-

denerde gefunden, die sich gut 

unter den Blättern versteckte. Da-

für musste erstmal gegraben wer-

den, um diese zu finden. Zu unse-

rem täglichen Sitzkreis im Wald, 

kam zu Besuch unsere Handpuppe 

„Rabe Rudi“ hinzu. Dies war täg-

lich zum Abschluss im Wald ein 

Highlight für die Kirchenmäuse. 

Petra, Silvia und Kerstin
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Erde 
Das letzte Element, wo wir 

uns mit beschäftigten, war die 

Erde. Als Einstieg für die Kinder, 

war in dem ersten Sitzkreis, 

verschiedene Erde kennenzu-

lernen. Diese waren in 

durchsichtige Gefäße 

gefüllt. 
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Sommerfest
der Kirchenmäuse

dacht in die Kirche. Pfarrer Funk 
bezog sich bei seiner Andacht auf 
unsere Forscher- und Entdecker-
wochen. Der gute Hirte und das 
kleine schwarze Schäfchen durch-
lebten die verschiedenen Elemente 
(Licht, Wasser, Luft, Erde). Gemein-
sam mit Pfarrer Funk und seiner 
Gitarre sangen die Kirchenmäuse, 
„Du hast uns deine Welt ge-
schenkt“ und „Gottes Liebe“. An-
schließend hatte jede Kirchenmaus 
noch die Möglichkeit auf der Gi-
tarre von Pfarrer Funk zu spielen. 
Nach dem gemeinsamen Segen en-
dete unser Sommerfest und da-
nach wurde noch gemeinsam auf-
geräumt. 

Petra Herbst

Nach der Be-
grüßung hörten 
wir komische 
Geräusche auf 
dem Spielplatz, 
ganz schnell 

war klar, das kann doch nur unser 
Rabe Rudi sein, der sich als Gast 
eingeschlichen hatte und sich hoch 
oben in einem Baum versteckte. 
Nach einem kleinen Auftritt des 
Raben Rudi, schaute er gerne den 
Kirchenmäusen zu, wie sie ein Lied 
und ein Fingerspiel präsentierten. 
Anschließend konnte sich im ge-
mütlichen Beisammensein am 
reichlichen Buffet bedient werden 
und frei auf dem Außengelände 
gespielt werden. Zum Abschluss 
gingen wir zu einer kleinen An-

Kurz vor Beginn unserer Som-
merferien feierten wir am 
Nachmittag des 10. Juli auf un-
serem Außengelände ein Som-
merfest. Um kurz nach 15.00 
Uhr begrüßten wir ganz offi-
ziell die Kirchenmäuse mit ih-
ren Familien. 
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Kurz vor den Sommerferien fand 
der Krabbelgottesdienst in der 
Kirche Wehrda ausnahmsweise an 
einem Samstag statt, dem 
05.07.25. 

 
Passend zur Sommer- und Ferien-
stimmung ging es dieses Mal um 
das Thema Reisen. Jedes Kind 
konnte daher sein „eigenes Fahr-
zeug“ mitbringen, sei es Bobby Car, 
Laufrad, Dreirad oder der Kinder-
wagen.  

Pfarrerin Nelli Michels erzählte 
im Gottesdienst die Geschichte von 
Tobias, der nach Medien reisen 
musste, aber den Weg nicht kann-
te. Er wurde von Raffael, dem En-
gel, begleitet, der ihn auf seinem 
Weg vor allen Gefahren und Even-
tualitäten beschützte. So kamen 
die beiden wohlbehalten an ihrem 
Zielort an. Auch wir auf unseren 
Urlaubsreisen oder die Kinder mit 
ihren eigenen kleinen Fahrzeugen 
sollen wohlbehütet und beschützt 
sein; dafür gab die Pfarrerin den 
Segen, diesmal draußen auf dem 

Platz vor der Kir-
che, wo alle Kin-
der ihr Fahrzeug 
„geparkt“ hatten.  

Statt der Bas-
telaktion war die 
Aktivität dieses 
Mal das Fahren 
mit den Fahrzeu-
gen vor der Kir-
che, wo die 
Kinder nach dem 
Gottesdienst 
„auf die Reise“ 
gingen. Bei Tee, 
Kaffee und Kek-
sen klang der 
Vormittag langsam aus. 

Musikalisch begleitet wurde der 
Gottesdienst von Lisa-Maria Juvan 
und pädagogisch unterstützt vom 
Krabbelteam Joana Steinberg, 
Jaqueline Siering und Lisa-Maria 
Juvan. 

Alle Kinder von 0-4 Jahren sind 
erneut herzlich am 25.Oktober um 
10 Uhr  zum Krabbelgottesdienst in 
der Wehrdaer Kirche eingeladen! 

Wir freuen uns 
auf euch! 

Joana 
Steinberg

Krabbelgottesdienst 



Wie immer fand das Fest unter 
den Linden statt, wo der Kir-
chenvorstand unsere nigelna-
gelneuen Einheiten aufgestellt 
hatte. Die wurden kurz vor 
dem Fest aus dem Erlös  des 
„Café auf Zeit“ angeschafft. Bei 
dieser Gelegenheit bedanken wir 
uns bei den Teams des Café auf Zeit, 
den Kuchenbäckerinnen und nicht zuletzt 
den vielen treuen Gästen. Ihr alle 
seid an dem Erfolg beteiligt, herzli-
chen Dank! 

Außerdem feierten wir den Auf-
takt des „Kirchensommer 2025 ent-
lang der Haune“. Zu Gast waren Got-
tesdienstbesucher aus dem ganzen 
Haunetal: Neukirchen, Odensachsen, 
Kruspis, Wehrda, Rhina, Rotensee, Ei-
tra, Unterhaun und Oberhaun. Nach 
dem Gottesdienst gab es vor der Kir-
che Kaffee & Kuchen, oder für den 
größeren Hunger auch schon Brat-
würstchen. Das Wetter spielte mit, 
und so verbrachten wir mehr oder 
weniger viel Zeit auf dem Kirchplatz 
und kamen mit den Leuten aus den 

Nachbargemeinden ins Gespräch.  
Des Weiteren verabschiede-

ten wir an diesem Sonntag un-
sere Organistin Sophia 
Schroth. Zu unserem Bedauern 
beginnt sie in Berlin eine Aus-

bildung zur Bäckerin und steht 
uns deshalb nicht mehr zur Verfü-

gung. Nelli Michels bedankte sich 
bei Sophia für ihr Engagement und über-

reichte ein kleines Geschenk der 
Kirchengemeinde. Wir wünschen 
Sophia alles Gute und Gottes Segen 
auf ihrem weiteren Lebensweg. Wer 
weiß, vielleicht kreuzen sich unsere 
Wege eines Tages mal wieder.   

Am frühen Nachmittag ging un-
ser kleines Fest zu Ende, die neuen 
Bänke wurden in der Pfarrscheune 
verstaut und alles aufgeräumt, 
dank vieler Helfer war schnell wie-
der überall Ordnung!   Martina Weß
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am 6. Juli 2025 
SOMM FEST

Klein, 
aber fein – 

das war das Motto 
unseres diesjähri-

gen Sommer -
festes. 

in WehrdaRE
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Das gemeinsame Angebot „Kirchensommer 
2025“ der Kirchengemeinden Haunetal und 
Hauneck ist im Juli erfolgreich gestartet. 
Nach dem Auftakt in Wehrda folgte die Fort-
setzung in Kruspis. Hier konnten die zahlrei-
chen Gottesdienstbesucher – einige aus den 
Nachbargemeinden waren das erste Mal in 
der Kreuzkirche – Interessantes über die Ge-
schichte der Kirche und einen ganz alten 
Grabstein, der unter der Kanzel „wohnt“, er-
fahren.  
Anschließend gab es vor der Kirche ein klei-
nes Buffet mit Kaffee und kalten Getränken, 
das zum gemütlichen Verweilen und Austau-
schen einlud.                                                  HZ

Lindchenfest Dieses Jahr fand das traditionelle Lindchen-
fest am Samstag, 23.08.2025 statt. 

 
Der Gottesdienst unter freiem Himmel, stim-
mungsvoll begleitet vom Posaunenchor – 
eine wunderschöne Atmosphäre! 

Im Anschluss genossen die Besucher bei 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltem ein geselliges 
Beisammensein. 

Danke an die Gefriertgemeinschaft 
Meisenbach.                                              AS
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7. September 
Goldene Konfirmation 
In diesem Jahr lädt die Kirchengemeinde 

die Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Konfirmationsjahrgänge 1974 und 1975 zur 
Feier der Goldenen Konfirmation ein. Der 
Festgottesdienst findet am Sonntag, dem 
7. September ab 10.00 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Neukirchen statt.  

19.–21. September 
Kinderbibelwoche 2025 
Die diesjährige Kinderbibelwoche findet 

vom 19. bis 21. September im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus statt. Geschichten von Mose 
Teil 2 stehen im Mittelpunkt. Eingeladen sind 
alle Kinder im Alter zwischen 5 und 12 Jah-
ren. Höhepunkt ist der Abschlussgottesdienst 
für die ganz Gemeinde am 21. September um 
10 Uhr in Neukirchen. 

25. September 
Die neue Vorkonfirmanden -
gruppe 
Die Anmeldung für den neuen Konfirman-

denkurs (Jahrgänge 2012/2013) ist am Don-
nerstag, dem 25. September 2025, um 
19.00 Uhr, im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. 

Das erste Treffen der neuen Vorkonfirman-
dengruppe ist am Dienstag, dem 21. Oktober, 
um 16.00 Uhr, im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.  

 

Termine 
zum Vormerken

Keine Hephata- 
Kleidersammlung  
Da Hephata in diesem Jahr keine Klei-

derspenden abholt, findet keine Kleider-
sammlung statt. 

 

31. Oktober 
Gottesdienst am 
Reformationstag 
Am 31. Oktober, dem Reformationstag la-

den die Kirchengemeinden Haunetal und 
Hauneck zu einem gemeinsamen Gottes-
dienst ein. Er findet um 18 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche in Unterhaun statt. Zu 
Gast sind „Herr Dr. Martin Luther“ und „Meis-
ter Käthe“, seine liebe Frau. 
Herzliche Einladung. 

 

1. November 
Silberne Konfirmation 
In diesem Jahr lädt die Kirchengemeinde 

die Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Konfirmationsjahrgänge 1999 und 2000 zur 
Feier der Silbernen Konfirmation ein. Der 
Festgottesdienst findet am Samstag, dem 1. 
November ab 17.00 Uhr in der Evangelischen 
Kirche Odensachsen statt. Herzliche Einla-
dung an die ganze Gemeinde.
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15. November 
41. Haunetaler Frauen-
frühstück 
am Samstag, dem 15. Novem-

ber, 9.00 – 11.30 Uhr, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus/Neukirchen. 

Thema: „Zum Glück gibt es 
Krisen“, Referentin: Pröpstin 
Sabine Kropf-Brandau und Pfr.i.R. 
Dr. Robert Brandau. 

 

30. November 
Einführung des neuen 
Kirchenvorstands und 
Verabschiedung von 
Pfarrerin Nelli Michels 

Kinderbibelwoche 2025 
19.–21. September 

Weitersa
gen!

Bald ist e
s 

wieder sowe
it!

Am 1. Advent werden die Mitglieder des neu gewähl-
ten Kirchenvorstands der Evangelischen Kirchenge-
meinde Haunetal gemeinsam in ihr Amt eingeführt und 
Pfarrerin Michels verabschiedet. Der Gottesdienst 
findet um 14 Uhr in Wehrda statt. 

Herzliche Einladung.
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Einladung zum 
Seniorenkaffee 

im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus

Unser Vorbereitungsteam bie-
tet Ihnen in gemütlicher At-
mosphäre die Möglichkeit zum 
Gespräch miteinander. 
Bei Kaffee und Kuchen können 
Sie Gemeinschaft erleben und 
Neues erfahren. 
Das Seniorenkaffee ist von 
14.30 bis 16.30 Uhr geöffnet: 
 
Folgende Termine sind 
für das Seniorenkaffee in 
2025 geplant: 
Mittwoch, 17. September 
Mittwoch, 22. Oktober 
Mittwoch, 26. November 
(mit Tischabendmahl) 
 
Herzliche Einladung!

Gehe wählen am 26. Oktober! 

Kirchenvorstandswahl
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Sonntag 26. Oktober 2025 – Ihre Stimme zählt! 
 
Im Oktober wählen wir einen neuen Kirchenvorstand. Menschen aus unserer Mitte 
stellen sich zur Wahl, um Verantwortung zu übernehmen und das Leben unserer 
Gemeinde mitzugestalten. 
Ob Gottesdienste, Feste oder Hilfsangebote – der Kirchenvorstand hält unsere 
Gemeinde lebendig. 
Deshalb gehen Sie zur Wahl, denn jedes Kreuz, das Sie machen, ehrt alle, die ehren-
amtlich aktiv sind. Ehrenamtliche Arbeit macht unsere Kirche und unsere Gesellschaft 
lebendig und warmherzig. 
 
Die Wahlbenachrichtigungen werden per Post zugestellt. Wie immer gibt es auch die 
Möglichkeit einer Brief- oder Onlinewahl. 
Die unten aufgeführten Wahllokale sind am Sonntag von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 
 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung! 
 
Wahllokale : 

        •  Holzheim:               DGH, Knüllstr. 26  
        •  Kruspis:                   DGH, Im Oberdorf 3 
        •  Neukirchen:           Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Kirchberg 2 
        •  Oberstoppel:          DGH, Burgstr. 16  
        •  Odensachsen:        DGH, Talstr. 10  
        •  Rhina:                       Dorftreff, Wetzloser Str. 29 
        •  Schletzenrod:        DGH, Fuldaer Str. 5 
        •  Stärklos:                  DGH, Am Schlossgarten 2 
        •  Wehrda:                   Gemeindehaus, Hutzbergstr. 1

Kirchenvorstandswahl

2025

Gehe wählen am 26. Oktober! 

Kirchenvorstandswahl
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Iris Bolender aus Holzheim 
Ich bin Iris Bolender aus 
Holzheim. 
Ich kandidiere, weil ich 
Spaß an der Aufgabe habe 
und versuchen möchte im 
Sinne der Gemeinde zu 
entscheiden.  
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit 
meinen KV Mitgliedern, neue Aufgaben und 
Projekte. 

Annett Schäfer aus 
Kruspis 
Ich bin Annett Schäfer aus 
Kruspis. 
Ich kandidiere, weil ich 
Ehrenamt wichtig finde. 
Ich freue mich auf eine 
tolle Zusammenarbeit. 

Urte Schneiderat aus 
Stärklos 
Ich kandidiere wieder für 
den Kirchenvorstand, weil 
ich nicht nur bei meiner 
Arbeit in der Notauf -
nahme, sondern auch in 
unsern Kirchgemeinden 
aktiv mitgestalten und Verantwortung über-
nehmen möchte . 

Heidrun Zettl aus 
Holzheim 
Ich kandidiere wieder für 
den KV, weil ich selber seit 
meiner Kindheit/Jugend 
immer wieder viele schöne 
Erlebnisse mit Kirche und 
dem Glauben hatte, die 
mich positiv geprägt haben.  Deshalb möch-
te ich meine Stärken für eine lebendige 
Gemeindearbeit einbringen, die die 
Menschen erreicht und in der alle Alters -
gruppen eine Möglichkeit finden sich zu 
begegnen. Ich freue mich auf eine ideenrei-
che und konstruktive Zusammenarbeit im KV.

Ingo Herbst aus Holzheim 
Ich heiße Ingo Herbst, bin 
51 Jahre und wohne in 
Holzheim. 
Beruflich bin ich als 
Angestellter bei der Agentur 
für Arbeit tätig. In meiner 
Freizeit verbringe ich gerne 
gemeinsame Zeit mit meiner Familie. Fahrrad 
fahren und Musik hören zählen zu meinen 
bevorzugten Hobbies. 
Ich kandidiere, weil ich mich gerne in der 
Kirchengemeinde engagiere. 
Ich freue mich auf ein gutes Miteinander.

– wir stehen zur Wahl

Andrea Schott aus 
Meisenbach 
Ich kandidiere, weil mir die 
Kirchengemeinde am Herzen 
liegt, ich mich aktiv einbrin-
gen möchte und bin bereit 
Verantwortung zu überneh-
men. 
Ich freue mich gemeinsam mit den anderen 
Mitgliedern Ideen zu entwickeln, um unsere 
Kirchengemeinde auch für die Zukunft 
lebendig für alle Generationen zu gestalten.
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Katrin Möller aus 
Neukirchen 
Ich bin 50 Jahre alt und 
habe zwei Kinder. 
Ich kandidiere, weil ich 
ehrenamtliches Engagement 
wichtig finde und besonders 
in diesen „herausfordern-
den“ Zeiten – gesellschaftlich sowie finanziell 
– Gemeinschaft und Zusammenhalt aber auch 
die Zukunftsfähigkeit unserer Kirche voran-
bringen möchte. 
Ich freue mich auf eine konstruktive Arbeit in 
einem netten Team, in dem jeder seine Fähig -
keiten und Interessen zum Wohle unserer 
Kirchengemeinde einbringen kann. Gute 
Traditionen bewahren und Neues wagen!

Madeleine Streck aus 
Meisenbach 
Ich bin Madeleine Streck, 
29 Jahre, Bilanzbuch -
halterin. 
Ich kandidiere, weil ich 
mich für unsere Kirchen -
gemeinde einsetzen und 
mich mit einbringen möchte. 
Ich freue mich auf eine tolle Zeit, viele 
gemeinsame Veranstaltungen und gemein-
sam etwas zu bewegen.

Klaus Dörfer aus 
Neukirchen 
Ich heiße Klaus Dörfer, 
wohne in Neukirchen, bin 
Steuerberater im Ruhestand 
und seit 2013 im Kirchen -
vorstand. 
Ich kandidiere erneut, weil 
ich mich auch weiterhin ehrenamtlich für unse-
re Kirche einbringen will. 
Ich freue mich auf interessante Aufgaben, die in 
den nächsten Jahren zu bewältigen sind, und 
viele neue Gesichter, die dabei mithelfen werden.

Lothar Göbel aus 
Neukirchen 
Mein Name ist Lothar Göbel, 
ich bin am 01.11.1965 in 
Neukirchen geboren und 
wohne seitdem in meinem 
Elternhaus.  
Ich bin verheiratet und habe 
drei erwachsene Töchter.  
Gemeinsam mit meiner Frau kandidiere ich für 
den KV. 
Ich kandidiere, um mitzudenken und zu ent-
scheiden, welche Schwerpunkte vor Ort gesetzt 
werden und wie wir uns in der Region gut 
unterstützen können.  
Weiterhin, weil mein Anliegen eine lebendige 
und  attraktive Gemeinde ist, die die Menschen 
erreicht und in der alle Altersgruppen einen 
Platz finden sich zu begegnen. 
Um die Gemeinde weiter voran zu bringen 
braucht es Menschen, die bereit sind ihre 
Gaben mit einzubringen.

Ulrike Göbel aus 
Neukirchen 
Ich bin: Ulrike Göbel, wohne 
in Neukirchen, bin 52 Jahre 
jung und verheiratet mit 
Lothar Göbel und gemein-
sam haben wir eine Tochter 
und gemeinsam kandidieren 
wir für den Kirchenvorstand. 
Ich arbeite als Sachbearbeiterin beim 
Landkreis Hersfeld-Rotenburg. 
Ich kandidiere:  
…weil ich mich gerne ehrenamtlich engagiere, 
weil ich die Gemeinschaft und die gemein-
schaftlichen Aktivitäten unterstützen und die 
Arbeit in der Kirchengemeinde, besonders die 
Jugendarbeit, mitgestalten möchte. 
Ich freue mich:  
…auf viele neue Erfahrungen, Eindrücke und 
Erlebnisse, Gespräche und gemeinsame  
Aktivitäten.
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Johannes Alles aus 
Odensachsen

Eckard Schott aus 
Odensachsen

Claudia Weber aus 
Odensachsen

Lena Koch aus 
Odensachsen

Tim Schnabel aus 
Hermannspiegel

Peter Schornstein aus 
Odensachsen

Wir kandidieren weil, ... 
 
Wir kandidieren für das Ehrenamt des 
Kirchenvorstands, weil uns die 
Zusammenarbeit mit unseren 
Pfarrern und den KV-Mitgliedern 
Spaß macht und wir gemeinsam in 
Zeiten großer 
Strukturveränderungen in der Kirche 
notwendige Veränderungen mitge-
stalten können. Wir möchten, dass 
die Kirche im Dorf bleibt - und dazu 
ist es notwendig, dass das „Dorf“ in 
der Kirche bleibt. 
 
 
Wir freuen uns auf ... 
 
Wir freuen uns auf ein weiteres 
Zusammen wachsen unserer vormals 
eigenständigen beiden 
Kirchengemeinden und das Planen 
und Erleben von Gemeinschaft, wie 
z. B. unsere Pfingstwanderungen 
oder der Kirchensommer entlang der 
Haune gemeinsam mit der 
Kirchengemeinde Hauneck.

Gehe wählen am 26. Oktober! 

Kirchenvorstandswahl
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Andrea Kircher aus 
Unterstoppel. 
Ich kandidiere, weil ich wie-
der gerne dabei sein möch-
te.

Lisa-Maria Juvan aus Rhina 
Ich bin Lisa-Maria Juvan, 
verheiratet, Mutter eines 
zweijährigen Sohnes und 
lebe in Rhina. Als Erzieherin 
arbeite ich mit Herz und 
Überzeugung mit Kindern 
und Familien. 
Unsere Kirchengemeinde ist für mich ein Ort 
des Glaubens, der Gemeinschaft und des 
Miteinanders. Dafür möchte ich mich im 
Kirchenvorstand engagieren – besonders in der 
Kinder- und Familienarbeit, bei Gottesdiensten 
und kreativen Projekten. 
Musik spielt in meinem Leben eine wichtige 
Rolle. Singen verbindet, schenkt Freude und 
stärkt den Glauben. Diese Kraft möchte ich gern 
noch stärker ins Gemeindeleben einbringen. 
Ich freue mich über Ihr Vertrauen und auf ein 
lebendiges Miteinander in unserer Gemeinde. 

Bernd Huff aus 
Oberstoppel. 
Ich mache das Ehrenamt 
gerne und freue mich, wenn 
ich wieder dabei sein kann.

Hans-Jürgen Nemluvil aus 
Rhina 
Hans-Jürgen Nemluvil, 
68 Jahre, Polizeibeamter 
a.D. aus Rhina. Ich bewerbe 
mich für die KV-Wahl, weil 
ich aktiv am kirchlichen 
Leben teilnehmen und 
Ansprechpartner für die Bürger von Rhina und 
im neuen KV „Kirchengemeinde Haunetal“ sein 
möchte. 
Durch mein Tun und Denken möchte ich die 
Kirchenmitglieder der Gemeinde im 
Kirchenvorstand vertreten und die Pfarrerin/ 
den Pfarrer bei ihren/seinen Entscheidungen 
unterstützen. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit im 
NEUEN Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 
Haunetal! 

Ariane Struth aus Rhina  
Mein Name ist Ariane Struth, 
ich bin 22 Jahre alt und 
arbeite als Erzieherin. 
Ich kandidiere für den 
Kirchenvorstand, weil mir 
besonders am Herzen liegt, 
Kindern, Jugendlichen und 
Familien den Zugang zu christlichen Werten und 
Geschichten näherzubringen – gern auch mit 
frischen Ideen und neuen Formaten. 
Ich freue mich darauf, gemeinsam mit dem 
Kirchenvorstand unsere Gemeinde lebendig zu 
gestalten und konstruktiv zusammenzuarbeiten.

Martin Missal aus Rhina 
Mein Name ist Martin Missal, 
ich bin 49 Jahre alt, verhei-
ratet und habe drei Kinder. 
Ich komme aus Rhina und 
von Beruf bin ich 
Qualitätsbeauftragter. 
Ich freue mich auf die Arbeit 
im Kirchenvorstand, weil ich mich gerne im 
Rahmen meiner Möglichkeiten für eine leben-
dige Kirchengemeinde einsetzten und 
Traditionen bewahren möchte.
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Birgitt Binder aus Wehrda 
Mein Name ist Birgitt 
Binder. Ich bin 62 Jahre alt 
und wohne in Wehrda. Ich 
arbeite als Zahntechnikerin. 
Die letzten sechs Jahre habe 
ich mich bereits mit großem 
Interesse im Kirchenvorstand 
eingebracht und hoffe, dass ich meine Arbeit 
in diesem Gremium weiterführen kann. Ich 
freue mich auf weitere gute und konstruktive 
Zusammenarbeit.  

Anja Hermann aus Wetzlos 
Mein Name ist Anja 
Hermann, ich bin 47 Jahre 
alt, verheiratet, habe einen 
Sohn und arbeite als 
Schulbegleiterin. In meiner 
Freizeit bin ich begeisterte 
Joggerin und arbeite gerne 
mit verschiedenen Materialien zur 
Dekorationsherstellung. Gerne möchte ich 
meine organisatorischen Fähigkeiten und 
meine Kommunikationsstärke in der Gemeinde 
einbringen. Ich freue mich sehr auf die 
Zusammenarbeit mit anderen Vertretern des 
Kirchenvorstandes und Gemeindemitgliedern.   

Martina Weß aus 
Schletzenrod 
Mein Name ist Martina Weß, 
ich bin 66 Jahre, verheira-
tet, habe zwei erwachsene 
Kinder und genieße mittler-
weile in Schletzenrod den 
Ruhestand. 
Für den Kirchenvorstand kandidiere ich, weil 
ich gerade in diesen Zeiten die kirchliche 
Arbeit, auch und besonders im Sinne einer viel-
fältigen und lebendigen Gemeinde, sehr wich-
tig finde. Ich möchte meine Stärken, Ideen 
und Fähigkeiten in den Kirchenvorstand ein-
bringen und freue mich auf neue (und alte 😉) 
Mitglieder und ein gutes Miteinander in unse-
rer Kirchengemeinde.

Su Keilwerth aus Wetzlos 
Mein Name ist Su Keilwerth, 
ich bin gebürtige Bad 
Hersfelderin, und habe vor 
über 13 Jahren meine zweite 
Heimat im schönen 
Haunetal gefunden. Ich bin 
52 Jahre alt, stolze Mutter 
eines tollen Sohnes, Hundemama und Ehefrau. 
Aufgewachsen bei meiner Großmutter wurde 
mir durch sie schon früh klar, welch wichtige 
Rolle „der liebe Gott“ im Leben einnimmt. 
Gerne würde ich mich einbringen um meine 
Kirchengemeinde mit ihren tollen Menschen 
wo es geht zu unterstützen  

Gehe wählen am 26. Oktober! 

Kirchenvorstandswahl
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Gottesdienstkalender 
für September bis November 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

Gottesdienste

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Kümpel)

–

10.00 Uhr 
Goldene Konfirmation 
(Funk)

– 10.00 Uhr 
Abschlussgottesdienst 
KiBiWo

– 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Kümpel)

–

– – –

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Stein)

– 9.00 Uhr 
Gottesdienst (Weß)

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Stein)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Weß)

12. Sonntag nach 

Trinitatis 13. Sonntag nach 

Trinitatis 14. Sonntag nach 

Trinitatis

 Datum:       So. 7. 9.              So. 14. 9.            So. 21. 9.
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Gottesdienstkalender 
für September bis November 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

9.30 Uhr Erntedank 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Kümpel)

– –

9.30 Uhr Erntedank 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Funk)

– –

11.00 Uhr Erntedank 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Funk)

– –

11.00 Uhr Erntedank 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Kümpel)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

– 11.00 Uhr Erntedank 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Michels)

–

18.00 Uhr 
Hit from heaven 
(Michels)

– 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

15. Sonntag nach 

Trinitatis
Erntedankfest

17. Sonntag nach 

Trinitatis

 Datum:       So. 28. 9.           So. 5. 10.            So. 12. 10.
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Gottesdienstkalender 
für September bis November 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

Gottesdienste

– – 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Kümpel)

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Roth)

– 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

– – 11.00 Uhr 
Gottesdienst (Kümpel)

– – 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen 
(Funk)

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Roth)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

– 10.00 Uhr 
Krabbelgottesdienst 
(Michels)

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Michels)

18. Sonntag nach 

Trinitatis 19. Sonntag nach 

Trinitatis

 Datum:       So. 19. 10.          Sa. 25. 10.          So. 26. 10.
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Gottesdienstkalender 
für September bis November 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

– –

– – 18.00 Uhr 
Meditativer Gottesdienst 
(Funk)

– – –

– 17.00 Uhr 
Silberne Konfirmation 
(Funk)

–

– – –

– – –

 
 
18.00 Uhr 
 
Gemeinsamer 
Gottesdienst zum 
Reformationstag der 
Kirchengemeinden 
Haunetal und Hauneck. 
 
Zu Gast sind 
„Luther und Käthe“ 
+ Essen und Trinken. 
 
(Stein, Michels, Funk)

UNTERHAUN

Reformationstag
20. Sonntag nach 

Trinitatis

 Datum:       Fr. 31. 10.           Sa. 01. 11.          So. 02. 11.
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Gottesdienstkalender 
für September bis November 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

Gottesdienste

HOLZHEIM–  
11.00 Uhr 
Andacht am Mahnmal 
im Denkmalsgarten 
(Funk)

–

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

10.00 Uhr 
Andacht beim Mahnmal 
am Friedhof (Funk)

18.00 Uhr 
Gottesdienst mit Begrü-
ßung der Konfirmanden 
(Funk)

– – –

– – –

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

– –

– 10.00 Uhr 
Andacht am Mahnmal 
(Michels)

–

Drittletzter So. des 

 Kirchenjahres Vorletzter So. des 

Kirchenjahres Buß- und Bettag

 Datum:       So. 9. 11.            So. 16. 11.          Mi. 19. 11.
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Gottesdienstkalender 
für September bis November 2025

KRUSPIS

NEUKIRCHEN

OBERSTOPPEL

ODENSACHSEN

RHINA

WEHRDA

SCHLETZEN- 
ROD

WETZLOS
WEHRDA

9.30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Kümpel)

17.00 Uhr 
Nikolausgottesdienst

9.30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Funk)

– –

11.00 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Funk)

– –

11.00 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Kümpel)

– –

9.00 Uhr 
Andacht am Friedhof 
(Michels)

– –

9.45 Uhr

10.30 Uhr
11.15 Uhr

Andachten am Friedhof 
(Michels)

14.00 Uhr 
Einführung Kirchenvor-
stand und Verabschie-
dung von Nelli Michels 
(Funk)

18.00 Uhr 
Konzert

Letzter So. des 

Kirchenjahres 1. Sonntag im Advent Nikolaustag

 Datum:       So. 23. 11.          So. 30. 11.          Sa. 6. 12.



Für hauswirt -
schaftliche 
Dienstleistungen 
kooperiert die 
Gemeinde.Diakonie 
Station Niederaula 
mit TAUBE. 

Wir beraten und 
vermitteln Sie 
gerne.
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Wie gut ist das denn!? 

Eine Klingel für alle Fälle 
– vor diesem Willkommens-Grün. 

Knopfdruck genügt.  

Du musst dich nicht mit 15 Klicks durch ein 
digitales Portal arbeiten, dich in kein War-
tezimmer setzen. 

Du bist immer richtig. In jeder Not. 
Jederzeit.  

Was für ein Name: 
ICH BIN DA, WENN DU MICH BRAUCHST 
 
„Ich bin der ich bin“, sagt Gott, als Mose 
nach Gottes Namen fragt. 

Das meint: Ich bin für dich da.  

Es geht durch die ganze Bibel: 
„Ich bin dein Schild, ich bin dein Tröster, 
ich bin das Licht, ich bin die Tür, ich bin der 
Weg, ich bin das Leben, ich bin das A und 
das O, ich bin bei euch alle Tage.“ 

Gott hat sich eine gute alte Klingel an 
seine Tür geschraubt.  

Wie wir Gott kennen, hört er nicht auf, 
solche Klingeln auch an unsere Türen zu 
schrauben.  Mit demselben Namen: Ich-bin-
für-dich-da-wenn-du-mich-brauchst.  

Manchmal klingelt Gott sogar selbst bei 
uns an,  
weil er uns braucht.  

Propst i.R. Helmut Wöllenstein
Marburg

Gottes Klingel
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Die Rezept-Seite
Flammkuchen-Toast 
mit Schinken und 
Zwiebeln 
 
Beim Kirchensommer entlang der Haune in Rhina entpuppte sich der 
Flammkuchen-Toast von Birgitt Binder als Highlight des Kirchenkaffees. Für uns 
ein Grund, dieses Rezept hier an Sie weiterzugeben. Viel Spaß beim Nachkochen! 

Zubereitung: 
 

1.    Die Toastscheiben toasten. Je nach Geschmack gerne auch mit Vollkorntoast! 
2.    Die Zwiebel klein schneiden und mit den Schinkenwürfeln in eine Schüssel geben. Die Crème 

fraîche und den geriebenen Käse dazugeben und die Mischung mit Pfeffer und Salz 
abschmecken. Alles verrühren, wenn die Masse zu fest ist, mit etwas Sahne oder Milch ver-
dünnen. Die Masse sollte gut auf dem Toast zu verstreichen sein, aber nicht verlaufen.  

3.    Die bestrichenen Toasts auf einen Rost oder ein Blech legen und bei ca. 160 °C Umluft im 
Backofen ca. 10 – 15 min überbacken (nach Geschmack).  

4.    Vor dem Servieren mit Schnittlauchröllchen bestreuen.

8 Scheiben Toastbrot  
1 Becher Creme fraiche (150 g) 
1 Schuss Milch oder Sahne 
100 g Schinkenwürfel 
100 g geriebener Käse 
1 halbe Zwiebel 
Salz, Pfeffer 
Schnittlauchröllchen  

Zutaten: 

für 4 Portionen 

Guten 
Appetit

!
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Unsere Kirchengemeinde jetzt auch im Internet 
Die Kirchengemeinde hat nun eine eigene Homepage. 

Unter www.kirche-haunetal-neukirchen.de können Sie 
sich über die Kirchengemeinde und 
ihre Angebote informieren. Dort fin-
den sie auch den aktuellen Gottes-
dienstplan. Kurzfristige Änderungen 
werden hier eingestellt. 

Nutzen sie diese Möglichkeit und 
schreiben Sie uns gerne, wenn Sie 

Anregungen und Vorschläge haben.
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Wichtige Adressen 
Evangelisches Pfarramt Neukirchen 
Pfr. Thomas Funk, Pfarrgasse 5 
36166 Haunetal-Neukirchen, Tel. 06673/278 
E-Mail: kirchspiel.neukirchen@ekkw.de 

Vorsitzender des Gesamtkirchenvorstandes:  
Peter Schornstein, Odensachsen, Tel. 06673/8033 

KRUSPIS  
Küsterin: Elfriede Schäfer 
Kruspis, Birkenstr. 20, Tel. 06673-1543 

NEUKIRCHEN 
Küsterin: Irma Dercho 
Zum Wald 8, Neukirchen, Tel. 06673-919055 

OBERSTOPPEL 
Ansprechpartnerin für den Küsterdienst: 
Elisabeth Keth, Oberstoppel 
Hardtstr. 21, Tel. 06673/751 

ODENSACHSEN: 
Ansprechpartnerin für den Küsterdienst: 
Claudia Weber, Odensachsen, Tel. 06673/8044 
 
Evangelisches Pfarramt Wehrda/Rhina 
Pfrin. Nelli Michels, Auf der langen Wiese 4 
36166 Haunetal-Wehrda, Tel 06673/368 
E-Mail: Pfarramt.wehrda@ekkw.de 

WEHRDA 
Küsterin: Helga Preuß, Tel. 06673-524 

RHINA 
Küster: Hans Jürgen Nemluvil, Tel. 06673-8356 

Kinderkrippe „Kirchenmäuse“ 
Petra Herbst, Tel. 01577-7734199 

Kunterbunte Kinderkirche 
Ariane Struth, Tel. 01517-2007991 

Singkreis 
Martina Weß, Tel. 06673-527 

Bunter Gemeindenachmittag 
Helga Preuß, Tel. 06673-524 
 
Unsere Bankverbindung: 
VR-Bank NordRhön eG 
IBAN: DE 69 5306 1230 0006 6028 27

Vermietung des 
Dietrich-Bonhoeffer-
Hauses 
Allgemeine Vermietungen: 
Irma Dercho. Tel.: 919055. 
 
Für Beerdigungskaffeetrinken: 
Das Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
kann für Beerdigungskaffeetrin-
ken gemietet werden. 
Die reine Raummiete beträgt 
120 € (inkl. aller Nebenkosten 
und Endreinigung – 2. Tag 90 €). 
Nachfragen und Anmeldung bitte 
an: Brigitte Heckel-Rohrbach, 
Tel.: 1606

Eine Blume als 
Zeichen für die Geburt 

eines Kindes 
Eltern, die sich über die Geburt 
eines Kindes freuen, haben die 
Möglichkeit, am Sonntag nach 
der Geburt eine Blume auf das 

Taufbecken ihrer Kirche zu stel-
len. Diese Blume (Kein Gesteck, son-

dern wirklich nur eine Blume) ist zum 
einen ein Zeichen der Dankbarkeit der 
Eltern, zum andern ein schöner Hinweis 
für die Gemeinde. 
In den Fürbitten kann für die Eltern und 
das Kind gebetet werden. 
Bitte nutzen Sie diese wunder schöne 
Möglichkeit und geben Sie Ihre „Dan-
ke-Gott-für-das-Kind-Blume“ am 
Samstag bei der entsprechenden Küste-
rin ab oder rufen Sie im Pfarramt an.
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Blätter 
 
Die Blätter fallen, fallen wie von weit, 
als welkten in den Himmeln ferne Gärten; 
sie fallen mit verneinender Gebärde. 
Und in den Nächten fällt die schwere Erde 
aus allen Sternen in die Einsamkeit. 
 
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. 
Und sieh dir andre an: es ist in allen. 
Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen 
unendlich sanft in seinen Händen hält. 
 
Rainer Maria Rilke, 1875 – 1926


